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Am Beispiel P.
Über die Absurditäten des formalisierten Bewerbungsverfahrens



Begrenzte Übertrittsverhältnisse

(Bundesamt für Statistik, 2016)



offene vs. nicht vergebene Lehrstellen?



CH-Berufsbildung: arbeitmarktorientiert 
bzw. arbeitsmarktdominiert ?

Gehret, A., Aepli, M., Kuhn, A., & Schweri, J. (2019). Lohnt sich die Lehrlingsausbildung
für die Betriebe? Resultate der vierten Kosten-Nutzen-Erhebung. EHB: Zöllikhofen



Welchen Platz haben Lernende in der 
Verbundpartnerschaft? 



Das Beispiel P.
Vom der beruflichen Grundbildung zum FH-Studium



Das Beispiel P.
Von Nacht- und Wochenendarbeit



Berufsbildung gegen Bezahlung? 



Wie lässt sich Berufliche Orientierung so denken, dass sie nicht als 
Handlanger:in eines arbeitsmarktdominierten 
Berufsbildungssystems fungiert?

Wie können (sozial-)pädagogische Möglichkeitsräume in der 
Beruflichen Orientierung eröffnet werden?

Welche Verantwortung  im Sinne einer sozialpädagogischen Sorge 
 tragen wir gegenüber Jugendlichen bzw. Minderjährigen in der 

Beruflichen Orientierung?

Ableitungen für die Berufliche Orientierung



Infragestellung passungstheoretischer 
Prämissen und der daraus abgeleiteten 
Handlungspraktiken

Erkundung pädagogischer 
Gestaltungsspielräume unter 
Berücksichtigung von Grenzen

Wider die Prophezeiungen und/oder 
magischen Versprechungen

Orientierungen gestalten? 
statt Passförmigkeit erzwingen

Rütsche Florence (2018). Orientierung Gestalten. Ein 
Unterrichtskonzept zur Begleitung der Berufswahl. 
Masterarbeit: Pädagogische Hochschule FHNW. Muttenz. 


